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Wir freuen uns über jeden Leserbrief. Aus Platzgründen müssen wir uns aller-
dings Kürzungen vorbehalten. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung

der Einsender wieder und müssen nicht unbedingt mit der Auffassung der Re-
daktion übereinstimmen. Anonyme Zuschriften werden nicht veröffentlicht.

Der Leser hat das Wort

Verhalten des Elternvereins befremdet
Betrifft: Berichterstattung

zur Gründung einer Montes-
sori-Grundschule

„Mit Presseberichten und
der zweifelhaften Nutzung
der Fragestunde in der letz-
ten Ratssitzung hat der Mon-
tessori-Elternverein in den
letzten Tagen wiederholt jede
Gelegenheit genutzt, die Rü-
thener Nikolausschule zu dif-
famieren. Dieses Verhalten
befremdet mich sehr – einen
Kampf um eine Schule aus-

zufechten, war niemals die
Intention von Nikolausschu-
le und Elternvertretern.

Seit Anfang der Diskussi-
on um eine mögliche Montes-
sori-Schule in Rüthen nutzt
der Elternverein jedoch jede
Gelegenheit, die erfolgreiche
Arbeit der Nikolausschule
mit ihren Lehrkräften anzu-
greifen und in ein schlechtes
Licht zu stellen, um ihre eige-
nen Ziele durchzusetzen. Die
Schulkonferenz der Niko-
lausschule hat mit ihrer Stel-

lungnahme unmissverständ-
lich ihre Positionen in der
Diskussion um die Überlas-
sung des Gebäudes der Paul-
Gerhard-Schule an eine mög-
liche private Ersatzschule
sachlich zusammengestellt
und der Stadt Rüthen mit ih-
ren Stadtvertretern überge-
ben.

Dass dies von Vertretern
einer Pädagogik, zu deren
Grundlagen gehört, sich mit
Achtung und Respekt zu be-
gegnen, wiederholt zum An-

lass für fragwürdige Anfein-
dungen genommen wird, ist
für mich in keinster Weise
nachvollziehbar und wirft
letztendlich die Frage auf,
warum man sich solcher Me-
thoden bedienen muss, um
seine Sache, von der man so
überzeugt ist, zu verfolgen.“

Petra Dorenkamp
Schulpflegschaftsvorsitzende
der Nikolausschule mit Teil-

standort Kallenhardt

SPD will Gebäude
der INI überlassen

Sozialdemokraten befürworten eine
integrative Ganztagsgrundschule

RÜTHEN n  Die SPD Rüthen
möchte der INI die Paul-Ger-
hardt-Schule zur Gründung
einer privaten, integrativen
gebundenen Montessori-
Ganztagsgrundschule Mon-
tessori-Grundschule über-
lassen. Das teilte jetzt der
SPD-Fraktionschef Johannes
Erling mit. Er habe einen ent-
sprechenden Antrag gestellt.
Außerdem empfiehlt die
SPD-Fraktion den Mitbe-
stimmungsgremien der
Grundschule in Kallenhardt,
die Montessori Pädagogik
einzuführen.

„Mit diesen Anträgen
möchten wir politisch die
Weichen für eine dauerhafte
Zukunft stellen“, schreibt Er-
ling. Der städtische Haushalt
werde massiv entlastet und
der Schulstandort Rüthen
mit Teilstandort Kallenhardt
könne dauerhaft gesichert
werden. „Durch stures Ab-
warten, Passivität und mit
leeren Versprechungen las-
sen sich keine Schulen ret-
ten, sondern durch aktives
politisches Handeln mit Zu-
kunftsblick“, schreibt der
Fraktionschef abschließend.

Schützen für Treue geehrt
Oberst Dr. Fritz Olyschläger ehrte am Montag im Namen des
Schützenvereins Oestereiden langjährige Mitglieder. Eine An-
stecknadel für 25 Jahre bekamen Peter Hanemann, Manfred
Lang, Klaus-Dieter Lange, Thomas Levenig, Peter Niggemann,
Günter Schiller, Detlef Schmitz, Willi Teitz und Jürgen Weber.
Georg Belda wurde für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Bereits
50 Jahre dabei sind Jürgen Krossa und Reinold Schmidt. Für 60
Jahre Treue ehrte der Schützenverein Albert Lohn und Franz
Vollmer. n  Foto: Jürgens

„Die Monarchie
ist gerettet“

Schützenverein freut sich über viele Anwärter.
Michael Teitz holte Vogel mit dem 195. Schuss
OESTEREIDEN n Die Schüt-
zen in Oestereiden haben ei-
nen neuen König. Gestern er-
legte Michael Teitz den Holz-
vogel. Dieser fiel mit dem
195. Schuss von seiner Stan-
ge. Dem 37-jährigen Maurer
und seiner Ehefrau Petra rief
einer der Schützen beim Fall
des Holzziels vor Freude zu:
„Die Monarchie ist gerettet.“

Bevor jedoch irgendje-
mand überhaupt schießen
durfte, erinnerte Oberst Fritz
Olyschläger an die Statuten
des Vereins. So sollten nur
diejenigen unter die Vogel-
stange treten, die sich groß-
zügig gegenüber ihren
Schützenbrüdern erweisen
möchten und im gleichen
Atemzug mit der Krönung
100 Liter Freibier zu stiften
bereit sind. Auch wurde kein
Anwärter mit einem unste-
ten Lebenswandel.

Vielmehr sollte die ange-
hende Hoheit in der Lage
sein, den Verein vorbildlich
zu repräsentieren und in ge-
sicherten Verhältnissen le-
ben. Diesem Ruf folgend
ging es zunächst den Insig-
nien an den Kragen. Nach-
dem Simon Hanemann das

Zepter, Thomas Köchling
den Apfel und Maximilian
Bause die Krone abschossen,
blieb nur eine Hand voll An-
wärter übrig, die bis zum
Schluss um den Ehrentitel
kämpften.

Zuletzt standen Uwe Fi-
scher, Bernd Dettmar und
Michael Teitz bereit, dem
Vogel den Garaus zu ma-
chen. Für Bernd Dettmar ein
Spiel mit dem Feuer, denn er
wollte seinem Schützenbru-
der Michael bloß helfen und
„den Vogel weichschießen“.
Zumal seine Ehefrau regel-
recht bleich wurde als sie ih-
ren Mann mit dem Finger am
Abzug entdeckte.

Michael Teitz, genannt
Mickie, teilt sich die Krone
mit seiner Ehefrau Petra, die
sich freute und lächelnd an
die Seite ihres frisch gekrön-
ten Ehemannes trat, um ihre
Gratulanten zu empfangen.
Schießmeister Franz-Josef
Lanhenke lud die Sportwaffe
bei den ersten drei Schüssen
für den ehemaligen König
Bernd Löper, den Pastor
Franz-Josef Rose und den
Bürgermeister der Stadt Rü-
then, Peter Weiken. n kj

Michael Teitz holte mit dem 195. Schuss in Oestereiden den Vo-
gel von der Stange. n Foto: Jürgens

Von Klettern bis Kochen

HOINKHAUSEN n  Die Ju-
gendleiterkarte flexibel und
selbstbestimmt erwerben
konnten am Wochenende 40
Gruppenleiter im Landju-
gend-Haus in Hoinkhausen,
wo der BDKJ (Bund der
deutschen katholischen Ju-
gend) sein Multicamp veran-
staltete. Einmal im Jahr bie-
tet das Multicamp den Lei-
tern von Jugendgruppen
(z.B. Pfadfinder, Messdie-
ner) die Möglichkeit, mittels
diverser Workshops ihre
Kompetenzen in der Jugend-
betreuung zu erweitern. Da-
bei ist das Angebot äußerst
vielseitig, wie es sich in
Hoinkhausen zeigte.

So konnte man in einem
Gitarren-Crashkurs erste Ak-
korde lernen, einen Kletter-

schein für das richtige Si-
chern am Seil machen, oder
alles Wichtige für eine aben-
teuerliche und sichere Kanu-
tour in Erfahrung bringen.
Wie eine moderne und span-
nende Schatzsuche organi-
siert wird, lernten die Teil-
nehmer des Workshops
„Geo-Caching“. Hierbei wer-
den Schätze versteckt, die
dann anschließend mit Hilfe
von Koordinaten und GPS-
Gerät ausfindig gemacht
werden sollen.

Doch auch weniger aben-
teuerliche Themen und Fra-
gen wurden in den Work-
shops behandelt: Wie wird
erste Hilfe geleistet? Wie
geht man mit Mobbing in der
Gruppe um? Wie kocht man
für Großgruppen? Wie steht

es um die Aufsichtspflicht?
Solche Angelegenheiten sind
nämlich nicht weniger wich-
tig und grundlegend für die
Arbeit mit Jugendgruppen.
Teilweise kamen sogar Ex-
perten, wie beispielsweise
ein Rechtsanwalt, um über
die Aufsichtspflicht zu refe-
rieren.

Langweilig wurde es also
schon allein wegen der An-
gebotsvielfalt nicht. Auch
die Umsetzung in die Praxis
sorgte dafür, dass das Work-
shop-Wochenende in Hoink-
hausen nicht nur aus trocke-
ner Theorie bestand. So pad-
delten die Kursteilnehmer
im Kanu über die Lippe,
setzten eine Geo-Caching-
Schatzsuche in die Tat um,
oder schwangen in der Kü-

che das Messer. Zeit zum Er-
fahrungsaustausch unter
den Teilnehmern gab es
abends beim gemütlichen
Zusammensein, das je nach
Wetter am Lagerfeuer oder
Kamin stattfand.

„Das besondere am Multi-
camp ist, die Möglichkeit der
Teilnehmer, sich selbst aus-
suchen zu können, an wel-
chen Workshops sie teilneh-
men“, erklärte Christian
Meiertoberens, Dekanatsre-
ferent für Jugend und Fami-
lie im Dekanat Lippstadt-Rü-
then. Durch dieses Schema
sei nicht nur Flexibilität für
die Teilnehmer gewährleis-
tet. Es trug ebenso zur locke-
ren und entspannten Atmo-
sphäre des Hoinkhauser
Multicamps bei. n tina

Multicamp des BDKJ bot am Wochenende Ausbildung in flexibler und
abwechslungsreicher Atmosphäre für Gruppenleiter von Jugendgruppen

Auch das Kochen für Großgruppen will gelernt sein. Beim Multicamp des BDKJ, das am Wochenende in Hoinkhausen stattfand,
lernten die Teilnehmer nicht nur in trockener Theorie, was man als Leiter von Jugendgruppen beachten muss. n  Foto: Reen

Wege für
Prozession
schmücken

LANGENSTRASSE-HEDDING-
HAUSEN n Die Johannespro-
zession in Langenstraße-
Heddinghausen findet am
Sonntag, 27. Juni, statt. Die
Prozession beginnt um 9 Uhr
in der Kirche in Langenstra-
ße. Anschließend gehen die
Teilnehmer in der Karl-Mi-
chels-Straße über den Stein-
pfad zur Station „am Kinder-
garten“. Die Station „am Ma-
rienkampchen“ wird über
den Strothenweg und den
Rüthener Weg erreicht. Über
den Weg am Grillplatz geht
es dann zur Station „Johan-
nesholz“. Durch die Johan-
nesholzstraße und die Straße
Am Schulplatz wartet die
letzte Station „vor der Kirch-
mauer“ auf die Teilnehmer
der Prozession.

Die Anwohner entlang des
Weges bittet die Gemeinde,
ihre Straßen mit Fahnen
schmücken. Nach der Pro-
zession lädt der Pfarrge-
meinderat zum gemeinsa-
men Ausklang mit Imbiss ins
Pfarrheim ein. Unter ande-
rem sollen Kinder aus der
Gemeinde die Gäste mit
Waffeln bewirten.

„Ja“ zu Montessori,
aber „nein“ zur INI

CDU-Fraktion positioniert sich zur geplanten
Einrichtung einer Montessori-Grundschule

RÜTHEN n  Ein klares „Nein“
sagt die CDU-Fraktion Rü-
then zur Abgabe der Paul-
Gerhard-Schule an die INI.
Dieses „Nein“ richte sich
ausdrücklich nicht gegen die
Einführung von Montessori-
Pädagogik an Rüthener
Schulen, sondern sei eine
rein wirtschaftliche Überle-
gung, betont die CDU in ei-
ner Pressemitteilung.

Fakt sei, dass die Zahl der
Grundschüler rückläufig ist.
„Schüler aus dem Stadtge-
biet Rüthen, welche die neue
Schule besuchen, fehlen
zwangsläufig bei den ande-
ren Schulen. Wenn das auch
in der Diskussion häufig be-
stritten oder ganz einfach
ignoriert wird, gefährdet die
Gründung einer neuen Schu-
le damit die Existenz beste-
hender Schulen, besonders
die in Kallenhardt und viel-
leicht auch in Oestereiden“,
schreibt die CDU.

In beide Schulen sei in den
vergangenen Jahren erheb-
lich investiert worden. Eine
Aufgabe der Standorte wür-
de eine gigantische Vergeu-
dung von Vermögen bedeu-
ten. Die CDU erinnert auch
an das einstimmige Ratsvo-
tum für die Verbundschule,
um die Kallenhardter Grund-
schule halten zu können.
Mit der Errichtung einer
vierten Grundschule gerate
dieser Verbund in erhebliche
Gefahr.

Bei Gründung einer neuen

Schule mit Ganztagsbetreu-
ung dürfte mittel- und lang-
fristig die Ganztagsbetreu-
ung der Nikolaus-Schule
nicht mehr ausgelastet sein,
befürchtet die CDU. Auch
diese sei einstimmig be-
schlossen und mit erhebli-
chen Finanzmitteln von
Stadt und Land eingerichtet
worden. „Die Paul-Gerhardt-
Schule ist in einem desolaten
Zustand. Diese zu renovie-
ren, verschlingt enorme
Summen“, stellt die CDU
fest. Bei kurzfristiger Be-
trachtung sei der Verkauf an
die INI für die Stadt zwar lu-
krativ. Man spare die Abriss-
kosten, aber gesamtwirt-
schaftlich sei es „ein völliger
Unsinn“. Die Schülerzahl
sinke und der Steuerzahler
zahle für die Renovierung ei-
nes Gebäudes, das eigentlich
nicht benötigt werde. Denn
die vorhandenen Schüler
könnten alle problemlos in
den drei Grundschulen in
Rüthen, Kallenhardt und
Oestereiden untergebracht
werden.

Die CDU regt an, eine be-
stehende Grundschule (Kal-
lenhardt oder Oestereiden)
unter städtischer Regie in
eine Montessori-Schule zu
verwandeln. „Damit erreicht
man beide Ziele, nämlich die
Intensivierung von Montes-
sori-Pädagogik in Rüthener
Schulen sowie die Sicherung
der bestehenden intakten
Grundschulen.“

Werner Lohn sagt
wie’s weiter geht

ALTENRÜTHEN n  Werner
Lohn, CDU-Landtagsabge-
ordneter aus Geseke, ist am
Mittwoch, 30. Juni, um 20
Uhr zu Gast im Altenrüthe-
ner Gemeindetreff in der Ste-
fanusstraße. Wie geht es
weiter in NRW? Geplant ist
eine politische Diskussion
zu Arbeitsschwerpunkten
und aktuellen Entwicklun-
gen.

BÜCHERBUS
RÜTHEN n  Der Bücherbus
des Kreises fährt am heuti-
gen Dienstag folgende Orte
an: Altenrüthen, Kindergar-
ten, 14.20 bis 14.40 Uhr; Rü-
then, Haarstraße, 14.45 bis
15.25 Uhr; Rüthen, Bahnhof-
straße Bushaltestelle Hansa-
straße, 15.30 bis 16 Uhr;
Meiste, Raiffeisenstraße,
16.05 bis 16.25 Uhr; Kneb-
linghausen, Alte Schule,
16.30 bis 17.10 Uhr; Menzel,
Kirche, 17.25 bis 17.45 Uhr.

TERMINE HEUTE
Dienstag, 22. Juni

Biberbad Rüthen: 10.30 bis 19.30
Uhr geöffnet.

Abiturienten des Friedrich-Spee
Gymnasiums Rüthen: 19 Uhr musi-
kalischer Abschlussabend in der
neuen Aula.

Rüthener Speisekammer, Königstra-
ße 5: 13.30 bis 15.30 Uhr geöffnet.

Schützenverein Drewer: 8 Uhr Ta-
gesausflug ab Schützenhalle.

„Treff“ Hachtorstraße: 14.30 bis
19.30 Uhr geöffnet.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der
Verkehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Kfd Rüthen - Turngruppe: 20 Uhr in
der Romberg-Turnhalle.

Kinderschutzbund Rüthen: 14.30 bis
16.30 Uhr gemischte Gruppe für
Kinder von 6 bis 12 Jahren im
Schlangenpfad 1.

Spielmannszug Westereiden: 19
Uhr Probe.

AWo-Gymnastikturnen: 19 Uhr in
der Romberg-Turnhalle.

Kath. Bücherei Rüthen: 16 bis 17.30
Uhr geöffnet.

Tambourkorps Rüthen: 19 bis 21 Uhr
Probe in der Stadthalle.

Gesangverein Kallenhardt: 19.30
Uhr Probe im Alten Rathaus.

Caritas-Beratungsstelle für Jugendli-
che, Eltern und Kinder, Warstein,
Hauptstraße 24: 10 bis 12 Uhr
Sprechstunde, Tel. (0 29 02) 20 77.

Projekt Gesundheit Warstein/Rü-
then, Koronargruppe 2: 18 Uhr
Übungsabend in der Turnhalle der
WLK.

NOTDIENSTE
Dienstag, 22. Juni

Apotheken: Hachtor-Apotheke, Rü-
then, Hochstraße 8, Tel.
(0 29 52) 8 92 22.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.


